
Anti-Gewalt
Training

Scamming:
Online-Betrug

„Initiative gegen Gewalt“

Sicherheit in 
einer vernetzten 

Welt

Was Kinder 
brauchen

Das Informationsblatt mit den Themenschwerpunkten:

Ausbildung, Polizei und Jugendschutz

Prävention-Rat



AZ-Gegen-Gewalt_60x40-ZW.indd   1 07.04.10   12:07

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Unser geschultes Team möchte Kinder, Eltern und Erziehungsberech-
tigte beim Thema Ausbildung und Jugendschutz unterstützen. Unsere 
Themenschwerpunkte sind: Gewaltvermeidung, Ausbildung, Sicherheit, 
Suchtprobleme, Früherkennung von Mobbing und Gegenmaßnahmen so-
wie die Folgen von Mobbing und Cybermobbing.

Unser Ratgeber ist unabhängig und unterliegt weder inhaltlich noch orga-
nisatorisch Weisungen Dritter. Wir wenden uns an Eltern und Erziehungs-
berechtigte sowie interessierte Bürger. Unser Ratgeber wird kostenlos 
verteilt um die Umsetzung unserer Anregungen zu unterstützen.
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Die Bedeutung von Sicherheit in einer ver-
netzten Welt

„Sicherheit ist erlernbar“, lautet die wichtige und 
ermutigende Botschaft, mit der sich die Initiati-
ve gegen Gewalt an Schüler, Eltern und Lehrer 
wendet. Was im Kleinen gilt, privat oder in der 
Schule, ist auch im großen gesellschaftlichen 
Maßstab gültig: Sicherheit will erlernt und aktiv 
hergestellt werden. Dabei wird schnell klar, dass 
Sicherheit mehr bedeutet als die bloße Abwesen-
heit von Gefahren. Im größeren Zusammenhang 
bildet sie die Grundlage von Wohlstand, Lebens-
qualität und Freiheit in einer weltoffenen Gesell-
schaft. Denn nur wer sich sicher fühlt, kann sich 
frei als Individuum und Bürger entfalten und am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben. In dieser 
breiteren Perspektive ist Sicherheit weit mehr 
als ein Bedürfnis, Wunsch oder Zustand – sie 
ist ein Wert von fundamentaler gesellschaftlicher 
Bedeutung, der alle Lebensbereiche berührt.

Mehr als ein Bedürfnis

Sicherheit gehört regelmäßig zu den 10 wichtigs-
ten Werten der Deutschen. Wer sich ein siche-
res Zuhause wünscht, denkt zuerst an eine funk-
tionierende Versorgung mit Strom, Wasser und 
Wärme, oft auch an den Schutz vor Einbrechern. 
Sprechen wir von einem sicheren Lebensgefühl, 
meinen wir neben dem Schutz vor Gewalt und 
Kriminalität immer auch medizinische und Nah-
rungsmittelversorgung, sichere Verkehrswege 
und Transportmittel sowie geschützte öffentliche 
Räume und Veranstaltungen. Diese Selbstver-
ständlichkeiten des modernen Lebens setzen 
funktionsfähige Infrastrukturen, intakte Liefer-
ketten sowie leistungsfähige Telekommunikati-
onssysteme und Datenautobahnen voraus. Sie 
sind die Lebensadern und Nervenbahnen un-
serer Gesellschaft, die ein sicheres Leben er-
möglichen und durch ihre immer engmaschi-
gere Vernetzung für ein Mehr an Komfort und 
individuellen Freiheiten sorgen. Andererseits 
wachsen aber mit der grenzüberschreitenden 
Verflechtung von Verkehrs-, Versorgungs- und 
Kommunikationswegen auch die Sicherheitsrisi-
ken. Wie verwundbar die Systeme sind, auf die 
wir uns tagtäglich verlassen, hat zuletzt der Ha-
ckerangriff auf die größte Kraftstoff-Pipeline der 
USA im Mai dieses Jahres aufgezeigt. Die Atta-
cke, die einen massiven Anstieg der Benzin- und 
Rohölpreise auf dem Weltmarkt auslöste, führte 
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drastisch vor Augen, dass die Infrastrukturen, 
die ein Leben in Sicherheit ermöglichen, selbst 
in hohem Maße schutzbedürftig sind.

Eine gemeinsame Aufgabe

Das Beispiel der Energieversorgung veran-
schaulicht sehr gut die zentrale Bedeutung von 
Sicherheit. Wird der Ölhahn zugedreht oder ein 
Kraftwerk lahmgelegt, dann betrifft dies nicht nur 
einzelne Haushalte, sondern ganze Regionen 
oder Länder. Ob wir es wahrhaben wollen oder 
nicht, wir leben, wie der Soziologe Ulrich Beck 
feststellte, in einer Weltrisikogesellschaft, in der 
ganz buchstäblich „alles mit allem zusammen-
hängt“. Darum bedarf es des Schulterschlusses 
von Staat, Wissenschaft und Privatwirtschaft, um 
Gefährdungen zu erkennen und Risiken im Griff 
zu behalten. In das Forschungsprogramm zur zi-
vilen Sicherheit, das 2007 von der Bundesregie-
rung ins Leben gerufen wurde, flossen bis heute 
rund 760 Millionen Euro an staatlichen Förder-
mitteln, die von der Industrie um 149 Millionen 
Euro an Eigenmitteln aufgestockt wurden. An 
den Forschungsprojekten sind auch zahlreiche 
kleine und mittlere Unternehmen aus dem der 
Bereich der elektronischen und physikalischen 
Sicherheit beteiligt. Mit ihren technologischen 
Lösungen leisten diese Firmen einen wichtigen 
Beitrag zur langfristigen Sicherung unserer frei-
heitlichen Gesellschaft. Gleichzeitig tragen sie 
als Motoren für Innovation und Kreativität erheb-
lich zur Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstand-
orts Deutschland bei.

Ein wachsender Markt

Sicherheit ist ein Zukunftsmarkt, der seit Jahren 
ein stabiles Wachstum aufweist. 2019 wurden mit 
elektronischer Sicherheit allein in Deutschland 

4,6 Milliarden Euro umgesetzt. Die wichtigsten 
Sparten in diesem Marktsegment sind Brand-
meldetechnik, Überfall- und Einbruchmeldean-
lagen, Videosicherheitstechnik sowie Zutritts-
steuerungs- und Sprachalarmierungssysteme. 
Dass die Wachstumskurve hier kontinuierlich 
nach oben weist, hängt nicht allein mit einem 
zunehmenden Sicherheitsbedürfnis zusammen, 
sondern auch mit neuen Trends in Bereichen, 
die mit Sicherheit zunächst nichts zu tun haben, 
in denen aber mehr und mehr sicherheitstechni-
sche Produkte und Lösungen zum Einsatz kom-
men. Hierzu zählen z. B. Transport und Logistik, 
Steuerungs- und Informationssysteme, die Be-
reiche Smart Building und Smart City, Parkplatz-
management- und Ticketing-Lösungen oder die 
video- bzw. sensorbasierte Analyse von Kun-
denverhalten in Handel und Freizeitindustrie. Es 
handelt sich hierbei um Spitzentechnologie, d. h. 
intelligente und softwarebasierte Lösungen, die 
unterschiedliche Funktionen kombinieren. Ihre 
Installation, Inbetriebnahme und Wartung liegen 
in den Händen von Spezialisten wie Sicherheits-
facherrichtern und Systemintegratoren. Die nöti-
gen technologischen Bausteine beziehen diese 
Firmen in der Regel bei spezialisierten Distribu-
tionsunternehmen, die Produkte, professionelle 
Beratung und Dienstleistungen anbieten. Typi-
scherweise verfügen sie über jahrzehntelange 
Erfahrung in der Sicherheitstechnik und sind ein 
wichtiges Bindeglied zwischen den Technologie-
herstellern und den Errichterunternehmen.


